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Martin Trepl studierte  Gesang be i 

Prof.  Mechthi ld Kerz an der Hochschule für 
Musik und Theater Hannover sowie be i Nese 
Pars in Coburg.  Seit  1998 ist  er im Chor des 
Landestheaters Coburg  engag iert,  wo er 
regelmäßig Part ien übern immt. Außerdem 
widmet er s ich intensiv dem Konzert -  und 
Liedgesang  und erarbeitete versch iedene 
Liederabende mit  Werken von Schubert,  
Schumann, Brahms,  Mahler,  Vaughan 
Wil l iams,  Rihm und anderen.  Der  gefragte  

Konzertsänger  besuchte  Liedinterpretat ions -
kurse  bei  Claudia Eder,  Kammeroper Sch loss 
Rheinsberg,  und  Norman Shetler.   

 

 

Ulrike Maria Gossel stud ierte  an  

der Universität  Mozarteum Salzburg in der 
Konzert fachklasse  von Prof.  Dankwart Gahl 
und Johanna Picker sowie mit  e inem Eras -
mus-St ipendium an der ArtEZ Hoge school 
voor de Kunsten Enschede-Arnhem-Zwol le be i 
Prof.  Paul Uyter l inde.  Sie war akt ive Tei l -
nehmerin von Meisterkursen be i Wolfgang 
Boettcher,  Gerhard Mantel,  S iegfr ied Palm, 
Gustav Riv in ius und E leonore Schoenfe ld . 
St ipendien gewährten d ie Karl -und-Lil l i -Ti l l -
St iftung,  der Richard -Wagner-Verband Wien 
und das österre ich ische Kultusmin ister ium. 
Nach Engagements am Landestheater  Coburg,  
bei der Württemberg ischen Philharmonie 
Reut l ingen und der Bad Reichenhaller Ph i l -
harmonie unterr ichtet s ie an der Mus ikschule 
Coburg und arbe itet  al s f re ischa ffende 
Cell i st in be i versch iedenen Orchestern  wie 
den Thür inger S infon ikern oder der Nieder -
bayer ischen Phi lharmonie.  
 

 

Kyoko Frank erh ielt  bere it s al s Vier -

jähr ige von ihrer Mutter K lavierunterr icht. 
Von 2000 b is 2006 besuchte s ie d ie „Tohu 
Gakuen School of  Mus ic“ (Mus ikgymnasium 
und Univers ität)  in Tok io in  der  K lasse von 
Prof.  Hidemitsu Hayashi.  Später  Studium im 
Konzertfach „Klav ier“ an der Universität  für 
Musik und darstel lende Kunst Wien bei Prof.  
Peter Ef ler.  Kammermusik stud ierte sie bei 
El isabeth Kropf it sch und Korrepet it ion be i 
Prof.  Meinhard Pr inz und bestand 2011 ihre 
Dip lomprüfung  mit  „Ausgeze ichnet“.  D ie in 
Europa und Asien konzert ierende und lehren -
de Pianist in ist  Pre is träger in zahlre icher 
Wettbewerbe und erh ielt  2018 e in St i pen-
dium des Richard -Wagner-Verbands.  Als 
pass ion ierte Kammermusiker in sp iel t  Kyoko 
Frank in versch iedenen Ensembles.  Außerdem 
gibt s ie Pr ivatunterr icht  und i st  al s Dozentin 
an der Mus ikschule Coburg  tät ig.  
 
 

Gisela Lang se it  1986 Kulturreferent in 

des Landkre ises Kronach, studierte Kunst -
geschichte,  Archäolog ie  und Denkmalpf lege 
in München und Bamberg und war schon als 
Vierjähr ige be i den berühmten Passions -
sp ielen ihres  Geburtsortes Oberammergau 
dabei.  In Bamberg  organisierte sie e in  pr i -
vates Scheunentheater,  schr ieb  und sp ie lte 
außerdem v iele Jahre pol it isches Kabarett.  
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Im Rahmen der Landkreisveranstaltungsreihe 

 
 

 

Sonntag, 20. September 2020 

Souvenirs 
Gedächtniskonzert mit GL-Moderation für  

Adolph Kurt Böhm 
genannt Mutz 

(1926 Oberlangenstadt - 2020 Murnau) 
 

 F o t o :  H e r i b e r t  R i e s e n h u b e r  

mit 

Martin Trepl, Bariton, 

Ulrike Maria Gossel, Cello, 

Kyoko Frank, Klavier 

 

„KRONACHER SOMMER“ 



Willkommen  
   zum einzigen  Schlosskonzert  dieses Sommers!   

 

Im September 1992 gastierte der im nahen Ober-
langenstadt geborene Komponist und Pianist 
Adolph Kurt Böhm mit dem Sänger Andreas 
Reibenspies hier im Weißen Saal des romantischen 
Wasserschlosses an der Steinach mit seinen Ge-
dichtvertonungen zum 30. Todesjahr von Hermann 
Hesse. Deshalb freute er sich sehr, dass die Küpser 
Cellistin Ulrike Gossel im vergangenen Jahr einige 
seiner Kompositionen für sich entdeckte und dem 
Künstler, dessen Geburtshaus heute zu ihrer Hei-
matgemeinde gehört, eine Veranstaltung widmen 
wollte, zu der dieser sein Kommen ankündigte. 
 

Sein plötzlicher Tod im Februar dieses Jahres ver-
eitelte diesen Plan und so kann dieses „Souvenirs-
Konzert“ eine Hommage an einen ganz besonderen 
Menschen und Künstler sein. 
 

Adolph Kurt Böhm war der zweite Sohn des 
jüdischen Fabrikanten Josef Böhm und dessen Frau 
Maria. Nach der nationalsozialistischen Macht-
ergreifung wurde der Vater von einem Bekannten 
zu Unrecht als politischer Agitator denunziert und 
ins KZ Dachau gebracht. Mit Unterstützung des 
Bamberger Erzbischofs gelang es seiner Frau, den 
schwer Misshandelten nach drei Wochen freizube-
kommen. Die Familie floh kurz darauf nach Paris. 

 

In der anfänglich sehr entbehrungsreichen Zeit be-
gann Adolph Kurt Böhm seine künstlerische Aus-
bildung. Bereits als Jugendlicher komponierte er 
erste Musikstücke und begann ein Studium der 
Malerei. Sein zeichnerisches Talent nutzte er 
während der deutschen Besatzung von Paris dazu, 
jüdischen Mitbürgern gefälschte Ausweise zu ver-
schaffen und sie so vor dem Zugriff der Behörden 
zu retten. Dafür wurde er 1995 mit der Aus-
zeichnung „Gerechter unter den Völkern“ des 
Staates Israel geehrt.  
 

Adolph Kurt Böhm wirkte viele Jahre in Frankreich 
als gefragter Klavierbegleiter. Der ungarische 
Klaviervirtuose György Cziffra wurde ihm zum 
langjährigen Lehrer und Freund. Seine Lebens-
erinnerungen, die er 2014 unter dem Titel „Musik 
und Menschlichkeit“ veröffentlichte, geben einen 
wundervollen und sehr persönlichen Einblick in ein 
turbulentes Künstlerleben. 
 

Neben Instrumentalwerken komponierte Böhm 
mehr als 500 Kunstlieder, meist zu Texten roman-
ti-scher Dichter. Die Weltsicht des Musikers war 
von großer Liebe für die Schöpfung geprägt. 2006 
erhielt er den deutschen Verdienstorden und 2009 
den Manfred-Kyber-Gedächtnispreis.  
 

Zu Ehren des Künstlers wurde an seinem Geburts-
haus (Alte Poststraße 23, früher Haus Nr. 12) eine 
Gedenkplakette angebracht. 
 

Wir danken „Mutzs Muse“ Christl Böhm, die zu 
vielen Werken liebevolle Impulse gab, für die 
Bereitstellung des Notenmaterials und vor allem 
für ihr Kommen zu diesem ganz besonderen Tag 
für den Landkreis Kronach. 
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         Änderungen vorbehalten 
 
 
 

 

„Die Blaue Blume“ 
(Manfred Kyber) 

Cello & Klavier 
 

„Levkoyen und Reseden“ 
(Hermann Hesse) 

Bariton, Cello & Klavier 
 

„Weiße Rose in der Dämmerung“ 
(Hermann Hesse) 

Bariton, Cello & Klavier 
 

„Im Schloss Bremgarten“ 
(Hermann Hesse) 

Bariton & Klavier 
 

„Frohsinn“ 
Cello & Klavier 

 

„Lied auf der Landstraße“ 
(Hermann Hesse) 

Bariton, Cello & Klavier 
 

„Frühlingsnacht“ 
(Hermann Hesse) 

Bariton, Cello & Klavier 
 

„Heimat“ 
(Manfred Kyber, Mutzs Lieblingslied) 

Bariton, Cello & Klavier 
 

„Das Zirkuspferd“ 
(Josef Böhm) 

Bariton & Klavier 
 

„Dämmerung“ 
(Manfred Kyber) 

Bariton, Cello & Klavier 
 

„Die Nacht“ 
Cello & Klavier 

 

„Mondnacht 
(Hermann Hesse) 

Bariton, Cello & Klavier 
 

„Traum“ 
(Hermann Hesse) 

Bariton, Cello & Klavier 
 

„Einsamkeit“ 
Cello & Klavier 

 

„Pilger“ 
(Hermann Hesse) 

Bariton, Cello & Klavier 
 

„Soirée“ 
(Hermann Hesse) 

Bariton, Cello & Klavier 
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